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Nr 470 Halle Donnerstag den 7 Oktober

Der neue Balkankrieg
Wiederholt da bereits im größten Teil unſerer

heutigen Morgennummer enthalten
WTB Petersburg 6 Okt Nach einer Meldung der

Petersburger Telegraphenagentur aus Sofia vom 5 Oktober
iſt die Antwort der bulgariſchen Regierung auf das ruſſiſche
Ultimatum dem ruſſiſchen Geſandten um 2 Uhr 40 Min
übergeben Da ihr Jnhalt nicht befriedigend war hat der
ruſſiſche Geſandte dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten den
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen notifiziert Der
Schutz der ruſſiſchen Untertanen iſt dem königl niederländi
ſchen Geſandten anvertraut

Der Abbruch der ruſſiſch bulgariſchen Beziehungen i ſt
der Krieg auf dem Balkan

Es war ja ſeit der Ablehnung der Anträge des Vier
verbandes der Bulgarien vergebens auf ſeine Seite zu
ziehen verſuchte nicht mehr zu bezweifeln daß die Entente
nachdem ſie alle Mittel der Ueberredung und der Drohung
erſchöpft hatte zu Gewalttaten ihre Zuflucht nehmen würde

Bulgarien wußte das wohl und ſeine Mo
biliſierung war ein Schritt kluger VorſichtDie Landung in Saloniki und der engliſch franzö
ilhe Vormarſch gegen die Eiſenbahnlinie die Sofia mit
em Aegäiſchen Meer verbindet wäre ebenſo wie ein

ruſſiſcher Angriff auf die bulgariſche Küſte auch dann
erfolgt wenn Bulgarien nicht mobiliſiert
hätte da es galt den zögernden Balkanſtaaten die Macht
des Vierverbandes zu beweiſen und ſie zum Anſchluß
an den Vierverband zu zwingen

Bulgariens Mobiliſierung ſchützte das Land vor Ueber
rumpelung und wahrte ihm die Selbſtändigkeit der
Entſchließung an weſſen Seite es ſich ſtellen wollte

Bulgariens Mobiliſierung war alſo mag die Entente
preſſe ſagen was ſie will eine defenſive Maßregel
Sie war allerdings auch ein Proteſt gegen den brutalen
Druck der Vierverbandsmächte und ihren Schacher mit
Menſchenleben und eine Vertrauenskundgebung für die
Zenträlmächte und die mit dieſen verbündete Türkei die
deutlich darauf hinweiſt daß man in Bulgarien an einen
Sieg unſerer Gegner nicht glaubt Trotzdem
aber hätte man in Sofia ſicherlich verſucht die Neutralität
zu wahren wenn die Ententemächte dem bulgariſchen Volke
den Krieg nicht aufgezwungen hätten

Die brutale Gewaltpolitik aber wird da nun Bulgarien
ſeinen Sympathien und ſeinen eigenen Jntereſſen folgend
von unſeren Gegnern gezwungen wurde ſich an die Seite
der Zentralmächte und ihres tapferen Freundes der Türkei
zu ſtellen den Viermächten zum Verhängnis werden müſſen

Serbien hat in der Zeit ſeiner höchſten Kraftentwicklung
700 000 bis 800 000 Mann ins Feld ſtellen können Das
war für das menſchenarme Land eine ungeheure Leiſtung
inzwiſchen aber haben die Balkankriege der Kampf mit
Oeſterreich Ungarn und die Seuchen im Lande ihre Wir
kung getan Wenn alſo heute Serbien noch 500 000 bis
600 000 Kämpfer aufbringen kann wird s viel ſein Dazu
kommen nun vielleicht 200 000 oder 300 000 Mann Entente
truppen Die Streitmacht der Verbündeten am Balkan mag
demnach 700 000 bis 900 000 Mann betragen wenn ſie voll
verſammelt iſt

Dem ſtehen gegenüber ein Bulgarenheer das an Zahl
dem Gegner allein faſt ebenbürtig iſt das aber ſicherlich
dem Serbenheer heute in ſeiner Qualität weit überlegen
ſein dürfte und wenn die Preſſe der Ententemächte recht
berichtet iſt eine Armee von einer halben Million Deutſcher
und Oeſterreich Ungarn deren kriegeriſcher Wert allem was
die Entente ihnen gegenüberſtellen könnte weit überlegen iſt

Qualitativ und quantitativ dürfte alſo das Aeber
gewicht auf der Seite Bulgariens und derZentralmächte zu finden ſein

rung der Truppen bei unſeren Gegnern ſich unter
S zeigte erhöht im Balkankampf die Chancen gleich
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Rußlands Stoßkraft iſt für den Balkankrieg nicht hoch
zu werten Die bulgariſche Schwarzemeer Küſte iſt bei ihrer
geringen Ausdehnung und geringen Gliederung nicht ſchwer
zu verteidigen Minenſperren und die deutſchen Unterſee
boote dürften ruſſiſchen Landungstruppen die Annäherung
ſehr erſchweren

Wenn alſo England Frankreich und Rußland nur mit
den eigenen Kräften rechneten dann mußte dieſe Rechnung
mit einem gewaltigen Defizit abſchließen

Wo will man denn die Truppen zum Kampfe auf dem
Balkan hernehmen

Es wird den Weſtmächten ſchon ſchwer genug geworden
ſein eine Armee von 200 000 Mann für die Landung in
Saloniki auf die Beine zu bringen ohne ihre Fronten im

Weſten an den Dardanellen und am Suezkanal zu ſchwächen
die jetzt nur eben ſtark genug waren mit Mühe ihre
Stellungen zu behaupten deren Offenſivkraft aber nichtmehr ausreichte die ſache deutſchen Linien der Weſt
front zu durchbrechen Mohammedaniſche Truppen ſind auf
dem Valkan nicht verwendbar Dort werden nur gut aus
d Kerntruppen dem ſchwierigen Terrain gewachſen

ein Frankreich vermag aber an der Weſtfront ſeine Kern
kruppen ebenſowenig zu entbehren als England deſſen neue
KitchenerArmeen an anderer Stelle geſchildert werden da
ſein Erſatz ſich ſtändig verſchlechtert und da die alten Front

Daß bisher auch die

truppen der erſten Linie den feſten Rahmen für den Erſatz
bilden müſſen

Und Jtalien
Man hat anſcheinend in Rom gar kein Jntereſſe daran

Serbien zu helfen und es groß zu machen Man fürchtet
dort den Konkurrenten in Albanien ſieht ſicherlich die öſt
liche Adriaküſte lieber in den Händen OeſterreichUngarns
als in denen Serbiens

Wenn aber der Vierverband mit ſeinem Landungskorps
die militäriſche Ueberlegenheit auf dem Balkan nicht her
ſtellen kann dann muß er mit der Teilnahme Griechenlands
gerechnet haben als er das Balkanabenteuer wagte Ob
der energiſche Zugriff König Konſtantins der Venizelos ent
fernte und Gunaris von neuem mit der Kabinettsbildung
betraute dauernd Griechenlands Neutralität zu ſichern ver
mag läßt ſich noch nicht vorausſagen Wenn der Vierver
band Griechenland auf ein ſtarkes Landungsheer und ſeine
Flotte geſtützt die Piſtole auf die Bruſt ſetzt könnte es ſein
daß König Konſtantin will er nicht gewaltſam beſeitigt
werden ſich den Wünſchen der Entente fügen muß Da
aber die griechiſche Armee und ihre Führer zu König Kon
ſtantin ſtehen und gegen eine Beteiligung am Kriege an
der Seite der Ententemächte ſind würde eine erzwungene
Kriegsbeteiligung Griechenlands nicht erfolgverſprechend
ſein vielleicht ſogar lähmend auf die Operationen der eng
liſch franzöſiſchen Landungsarmee wirken

Der neue Balkankrieg beginnt daher unter günſtigen
Vorausſetzungen für uns und für die tapferen Bulgaren
die in dieſem Kampfe wie Deutſchland OeſterreichUngarn
und die Türkei um ihre nationale Selbſtändigkeit und für
die freie Entwickelung ihres Vaterlandes kämpfen Das
deutſche Herz und die deutſche Fauſt ſie werden in dieſem
Kampfe feſt zu Bulgarien ſtehen Und Schulter an Schulter
mit ſeinen mächtigen Verbündeten wird es Bulgarien ſicher
gelingen den Sieg an ſeine Fahnen zu heften Es wird
groß und frei aus dieſem Krieg hervorgehen

Auch der engliſche und italieniſche
Geſandte in Sofia fordern ihre Päſſe
W TB Rom 7 Oktober Agenzia Stefani Die Ge

ſandten Englands und Jtaliens haben der bulga
riſchen Regierung eine Note überreicht in der ſie ſich dem
von den Geſandten Rußlands und Frankreichs
überreichten Ultimatum anſchließen Sie
forderten ihre Päſſe

n h n

Fortdauer der bulgariſchen Mobiliſation
T U London 6 Oktober Central News melden daß

Bulgarien ſämtliche Mannſchaften im Alter von 20 bis
55 Jahren mobiliſiere

Ueber die Landung der Ver
bündeten in Saloniki

erfährt man noch folgende Einzelheiten
Sonntag früh erſchien ein engliſches Kriegsſchiff im

Hafen von Saloniki das den Befehlshaber der verbündeten
Streitkräfte vor den Dardanellen General Sir James
Hamilton mit ſeinem Stabe ans Land ſetzte General
Hamilton begab ſich zu den griechiſchen Behörden und teilte
mit daß die verbündeten Truppen landen würden die
Serbien zu Hilfe kommen ſollen der Widerſtand von
griechiſcher Seite würde die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen
Später erſchienen zahlreiche Fahrzeuge mit den Truppen auf
der Höhe von Saloniki doch waren bis zum Abend erſt ganz
geringe Kräfte zur Unterſtützung des Stabes an das Land
geſetzt Man nimmt an daß die Verbündeten etwa 80 000
Mann franzöſiſcher Truppen landen werden Wenigſtens

en die getroffenen Vorbereitungen darauf ſchließen
Offenbar handelt es ſich um jene Truppen die wie vor
längerer Zeit bereits aus Athen gemeldet in Marſeille zu
ſammengezogen worden waren Es ſcheint aber daß die
Verbündeten dieſe Landung auch als Vorwand benutzen
wollen um ihre Truppen ſoweit als möglich von den un
haltbaren Stellungen auf Gallipoli zurückzuziehen Mili
täriſch wird das allerdings nicht ganz leicht und nicht ohne
große Verluſte auszuführen ſein

o B Chriſtiania 6 Oktober Pariſer Blätter berichten
Die Ausſchiffung der engliſch franzöſiſchen Truppen begann
am 5 Oktober morgens 4 Uhr 18 000 Mann ſind bereits
gelandet Fünf große Transportdampfer liegen im Hafen
Ununterbrochen gehen Züge nach Serbien ab

W IB Berlin 7 Oktober Nach dem geſtrigen Bericht
des ſtützte ſich Delcaſſes Plan von der Landung inSaloniki auf die nach den Berichten des Athener franzöſiſchen
Geſandten unerſchürterliche Stellung Venizelos Delcaſſo
wußte den vor Ueberſtürzung warnenden beſſer unter
richteten Sir Edward Grey für ſeinen Plan zu gewinnen

Pariſer Blätter laſſen durchblicken daß innerhalb der
Kabinette Viviani und Asquith das brüske Vorgehen Ruß
lands unangenehme Ueberraſchung hervorrief

Wichtige Beſprechungen in Sofia
W B Berlin 7 Oktober Laut melden Peſter

Abendblätter aus Sofig vom 6 d Die Mitglieder des
Kabinetts hielten bei Radoslawow einen mehrſtündigen
Miniſterrat ab Darauf fuhr Radoslawow mit
Generaliſſimus des Balkankrieges Sawow zum König
zu einer dreiſtündigen Beratung Es folgte eine Beſprechung
Radoslawows mit den Geſandten Deutſchlands
Oeſterreich Ungarns und der Türkei Als
während dieſer Beſprechung der engliſche Geſchäfts
träger im Präſidium erſchien konnte er von Radoslawow
nicht empfangen werden

Das Schwert hat das Wort
WTB Budapeſt 6 Oktober Nach hier eingetroffenen

Sofioter Berichten veröffentlicht das Organ Radofla
wows Narodni Prava einen Artikel betitelt Das
Schwert hat das Wort in dem an das Manifeſt des Königs
an die Soldaten vor zwei Jahren erinnert wird Das Wort
des Königs ſagt das Blatt daß wir unſere ruhmvollen
Fahnen eingerollt für beſſere Tage bewahren ſollen bezog
ſich auf die jetzige Zeit Wir entfalten nunmehr unſere
Fahnen Die Nation ſchart ſich um das Panier auf das der
Ruhm des Vaterlandes und die Freiheit Mazedoniens ge
ſchrieben iſt Noch iſt das Zeichen zum Aufbruch nicht ge
geben aber die Luft bebt ſchon vom Rufe Vorwärts
bulgariſche Soldaten Die Diplomaten ſind mit
ihrem Latein zu Ende Das Schwert muß nun erweiſen daß
es ſtärker iſt als alle Umtriebe der feindlichen Diplomaten
Der feurige Appell des Blattes ſchließt Bürger Eure
Sehnſucht wird in Erfüllung gehen Das Zeichen zum
Aufbruch kann nicht lange mehr ausbleiben

WTB Sofia 6 Oktober Verſpätet Trotz des eng
liſch franzöſiſchen Druckes auf Griechenland der in den letzten
Tagen die ſchärfſte und härteſte Form annahm ſind die
hieſigen Kreiſe wegen der Haltung der griechiſchen Regie
rung keineswegs beunruhigt da ſie überzeugt
ſind daß Griechenland im Hinblick auf die Deutſchland und
der Türkei zu Gebote ſtehenden Mittel im wohlverſtandenen
eigenen Jntereſſe auch für den Fall eines ſerbiſch bulgari
ſchen Zuſammenſtoßes in der bisherigen Neutralität be
harren werde

Der Kriegsplan des Vierverbandes
c B London 6 Oktober Daily Chronicle ſchreibt in

einem Leitartikel eine Hauptſache ſei es zu verhindern daß
die Bahnverbindung nach Serbien durch einen plötzlichen
Angriff der Bulgaren abgeſchnitten werde Die Bahn ſei
in der Nähe von Ghewgeli einem ſolchen Angriff ſehr aus
geſetzt Wenn die Bulgaren ſich zu beiden Seiten der Bahn
linie eingraben könnten würde ein ſchlimmer Aufenthalt
entſtehen bis ſie herausgeworfen würden Das Blatt hofft
daß die Alliierten den an den Dardanellen begangenen
Fehler nicht wiederholen und ſofort ausreichende Truppen
mengen landen werden Der Artikel ſchließt es ſei wichtig
möglichſt viele deutſche Truppen an den anderen Fronten
feſtzuhalten damit wenig Soldaten und Munition für de
Balkanfeldzug übrig blieben

Aktion zur See gegen Bulgarien
e B Haag 6 Oktober Nieuwe Courant meldet

aus London Der Marinemitarbeiter der Times beſpricht
die Möglichkeit einer Unternehmung der Alliierten gegen
Bulgarien Er glaubt daß der erſte Abſchnitt ſich ſicher zur
See abſpielen wird Bulgarien ſei infolge ſeiner geo
graphiſchen Lage Angriffen von der See beſonders ausgeſetzt
Sowohl das Aegäiſche Meer wie das Schwarze Meer würden
von den Verbandsmächten beherrſcht So ſtark Bulgarien
auch zu Lande ſein möge ſeine Seemacht komme nicht in
Betracht Bulgarien würde nicht imſtande ſein eine
Truppenlandung zu verhindern wenn dieſe für notwendig
erachtet würde

wDer

Griechenlands Bedrängnis
T V Athen 6 Oktober Nach Meldungen der Athener

Blätter aus Saloniki iſt ſeit geſtern keine weitere Landung
von Vierverbandstruppen weder an den ſerbiſchen Austands
kais noch an anderer Stelle des Hafens von Saleniki vor
genommen worden Nach den letzten Depeſchen iſt die h
der bisher ans Land geſetzten Vierverbandstruppen brdeu
tend geringer als die erſten Meldungen von ententefrennd
licher Seite angaben Es kann ſich nur um wem ge tauſend
handeln die bisher auf griechiſchem Voden ſehr

Die Miniſterkriſis hat weniger Aufregung hervor
gerufen als diejenige des Monats Februar Bei der
Mehrheit des griechiſchen Volkes iſt zwar die Verſ
Venizelos noch immer ſehr bekiebt doch weniger ſeine
Politik Man erwartet überall eine baldige Beendigeng
der Kriſe und Uebernahme der Präſidentſchaft durch Gunaris
Gunaris würde auf keine Schwierigkeiten zur Bildung eines
neuen Kabinetts treffen Man hält es nicht einmal für
wahrſcheinlich daß er zur Auflöſung der Kammer würde
ſchreiten müſſen Die Oppoſitionspreſſe die im übrigen
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rlangt Zurückziehung der Vierver lage entſprach vollkommen das unglaublich verächtliche Verter e alten W RNordafrikaner gegen die
weißen franzöſiſchen Mitgefangenen Ganz allgemein
ſprachen alle die Hoffnung aus daß man ſie in Deutſchland
nicht als Gefangene behandeln ſondern ſie als Verbün
dete ebenſo gut wie die bewundernswerten
deutſchen Soldaten ausbilden und ſie dann
gegen die verhaßten franzöſiſchen Vedrücker
ins Feld führen werde Als ich ihnen klarzumachen
verſuchte daß dies aus völkerrechtlichen Gründen wohl kaum
angehen werde zeigten ſie ſich tief enttäuſcht und ſprachen die
Hoffnung aus daß man ſie wenigſtens ihrem wahren Herrn
dem Padiſchah als Soldaten gegen Franzoſen und Eng
länder zur Verfügung ſtellen werde

Das von Haß und Fanatismus glühende Weſen dieſer
Nordafrikaner hat mir zum erſten Male in dieſem Kriege
klargemacht welche Gefahr ſich die Franzoſen und Engländer
durch die Verwendung dieſer ſie aus tiefſter Seele verab
ſcheuenden und haſſenden Farbigen in einem europäiſchen
Kriege großgezogen haben

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Mißglückte feindliche Anternehmungen hinterßs der deutſchen Front

Wie wir vom weſtlichen Kriegsſchauplatz hören haben
Engländer Franzoſen und Belgier verſucht Verſchiebungen
unſerer Streitkräfte hinter der Front dadurch zu ſtören oder
unmöglich zu machen daß ſie in zahlreichen Fällen im
Rücken unſerer Armeen aus FlugzeugenSoldaten abſetzten welche mit Sprengmitteln aus
erüſtet und in Zivilkleidung Zerſtörungen an den KunſtSeten vornehmen ſollten Außerdem entſandten ſie über

Holland nach Belgien eine große Anzahl von Perſonen mit
den gleichen Aufgaben Auch dieſe groß angelegte Unter
nehmung beweiſt welche Bedeutung den letzten Angriffen
beigelegt wurde Aber auch dieſe Abſichten ſind an dex

i 2en Wie Blätter veröffentlichen auch eine große
ahl Depeſchen von der griechiſch bulgariſchen Grenze ausa h hervorgeht daß Bulgarien ſehr

ſtarke Truppenkonzentrationen voregnommen e und mit
in für das Eintreten jeder Möglichkeit gerüſtet iſt Die
ppoſitionspreſſe weiſt darauf hin daß dieſe

Truppenverſchiebungen nur die Folge der Entente Landunin Salonitt ſind und hebt die Gefahr hervor die dieſe
Lage der Dinge mittelbar für Griechenland bedeutet Nea
Himera veröffentlicht mehrere Briefe die griechiſche Abge
ordnete von hervorragenden n ää Politikern aus
Konſtantinopel erhielten und in denen den engliſchen Lügen
über die Lage auf den türkiſchen Kriegsſchauplätzen wir
kungsvoll entgegengetreten wird Auch die unerſchütterliche
Haltung Rumäniens iſt hier nicht ohne Eindruck geblieben
Bei der letzten Kammerſitzung erklärte die Oppoſition daß
das Feſthalten Rumäniens an ſeiner Neutralität und d
ruhige Auffaſſung in Bukareſt der ſchlagendſte Gegengrund
gegenüber den vom Miniſterpräſidenten Venizelos ausge
ſprochenen Befürchtungen ſei Bulgarien könne durch Er
füllung ſeiner nationalen Forderungen eine alles über
ragende Stellung auf dem Balkan zum Schaden der anderen
erhalten

Gunaris mit der Kabinettsbildung
in Griechenland betraut

c B Berlin 6 Oktober Nach Meldungen aus Athen
berief König Konſtantin Gunaris und betraute ihn mit der
Kabinettsbildung

Kriegsvorbereitungen im Pyräus
c B Budapeſt 7 Oktober Eine Depeſche des Az Eſt

aus Athen beſagt Jm Pyräus wurden über 100 Dampfer
zum Transport von Truppen und Kriegsmaterial konzen
triert Jm Marine Arſenal wird fieberhaft gearbeitet um
die Kriegsſchiffe in Bereitſchaft zu ſetzen

Keine Balkanaktion Jtaliens
c B Der Pariſer Matin meldet zenſiert aus Rom

Jtalien wird ſich infolge Unbeſtimmtheit der Kriegslage
im Norden vorläufig an keiner Hilfsaktion
auf dem Balkan beteiligen womit die Verbün
deten ſich einverſtanden erklärten

Vor dem Beginn der Offenſive gegen Serbien

e B Baſel 7 Okt Der Basler Anzeiger ſchreibt
Von großen militäriſchen Operationen an der ſerbiſchmon
tenegriniſchen Grenze iſt immer noch nichts zu berichten
man beſchränkt ſich nach wie vor auf gelegentliche Kanonaden
und auf Scharmützel von Aufklärungstrupps Eine bedeut
ſame Wirkung hat die Ankündigung einer deutſcheöſter
reichiſch ungariſchen Offenſive gegen Serbien gehabt ſie hat
den Balkan in Bewegung gebracht Die bulgariſche Mobili
ſation gibt begründeten Anlaß zu der Vermutung daß eine
gemeinſame deutſchöſterreichiſch bulgariſche Aktion gegen
Serbien geplant ſei daß alſo Serbien gleichzeitig von zwei
Seiten angepackt werden ſolle

Die farbigen Mitkämpfer
als Feinde der Engländer und

Franzoſen
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 5 Oktober 1915
Bei einer aus den Kämpfen im Artois eingebrachten

Gruppe von Tuneſiern und Marokkanern fiel es mir auf in
welch verächtlicher und überhebender Weiſe dieſe dunkel
häutigen Leute jeden Verkehr mit den weißen Franzoſen
ablehnten während ſie ſich mit beſonderer BVefliſſenheit auf
einen freundlichen Fuß mit den deutſchen Bewachungsmann
ſchaften zu ſtellen verſuchten Als ich die zum Teil geläufig
franzöſiſch ſprechenden ſehr intelligenten Leute nach dem

runde dieſes Verhaltens fragte gaben ſie mir einſtimmig
ur Antwort daß ſie ſich nicht als Gefangene ſondern als
äſte des mit ihrem Padiſchah verbündeten
eutſchen Kaiſers betrachteten Sie ſeien keine fran

öſiſchen Untertanen ſondern ſie haßten aus vollem Herzen
ein Land welches ſie gezwungen habe gegen ihren Glauben
und gegen ihr Gewiſſen Soldat gegen ein Volk zu werdenm
welches ihnen niemals feindlich geweſen ſei Niemand von
ihnen habe gewußt als man ſie gegen das Geſetz ob
wohl ſie ihre erzwungene Dienſtzeit ſchon abge
eiſtet hätten nochmals gezwungen habe die franzöſiſche
niform anzuziehen Daß es gegen Deutſchland ginge hatte
an ihnen erſt bei ihrem Eintreffen auf dem Schlachtfelde
it dem Hinzufügen geſagt daß Deutſchland der Feind der
zohammedaner ſei Durch Fahnen mit Aufſchriften welche
ie deutſchen Soldaten vor ihren Schützengräben aufgeſtellt
ätten und durch indiſche Truppen denen deutſche Flieger
edruckte Briefe in ihrer Landesſprache zugeworfen hätten
ätten ſie ſchließlich erfahren daß der vom Padiſchah gegen
rankreich und England erklärte Heilige Krieg ſie
uf die Seite der Deutſchen ruſe Aber da die

iordafrikaniſchen Moslems wohl gut genug ſeien um ein
olk von franzöſiſchen Schwächlingen welches ſein Vaterland

gegen die tapferen Deutſchen mit eigener Kraft nicht mehr
verteidigen könne zu beſchützen während der tapferſte
Moslem es unter der von ihm verteidigten franzöſiſchen
Trikolore nicht einmal bis zum Unteroffizier
bringe ſo ſeien die Aufſtandsbewegungen unter den
Mohammedanern von den franzöſiſchen Offizieren blutig
unterdrückt worden Jndeſſen ſchwuren alle Gefangenen mit
den heiligſten Eiden ihres Glaubens daß keiner von
ihnen mehr einen Schuß auf die Deutſchen abgegeben
habe ſeit ſie wußten daß der Deutſche Kaiſer
der Verbündete des Padiſchah ſei Frankreich
habe ſie ſeit Beginn des Krieges von jeder Verbindung mit
ihrem Vaterlande und ihren Familien abgeſchnitten ur
um zu verhindern daß ſie die Wahrheit erführen Ein ſolches
Land verdiene ſchmähliche Verachtung und ver
ächt Ji ch ſeien auch die franzöſiſchen Offi
ziere die bei allen gefährlichen Unternehmungen die
eigenen Leute ſchonten und dagegen die gezwungenermaßen
zu Verteidigern des ſchwächlichen Frankreichs gepreßten
Moslems vorantrieben um ihr Blut gegen die unüberwind
lichen Deutſchen zu verſprigen Dieſer Auffaſſung der Sach

Wachſamkeit unſerer Truppen und Behörden gänzlich ge

ſcheitert WTBDer Verluſt des Lenkluftſchiffes Alſace
von den Franzoſen zugegeben

e M Paris 6 Okt Meldung der Agence Havas
Unſer Lenkluftſchiff Alſace das am 2 Oktober zu einem
Bombardement abgefahren war iſt nicht in ſeinen Heimat

zurückgekehrt Nachrichten aus deutſcher Quelle zu
olge ſoll es bei Rethel gelandet und die Beſatzung gefangen

genommen worden ſein
Der Kriegsberichterſtatter der Voſſ Ztg ſchildert die

Abſchießung des franzöſiſchen Luftſchiffes Alſace Die
Scheinwerfer entdeckten die Alſace gegen 10 Uhr abends
ſüdlich von Rethel Die Abwehrgeſchütze trafen die Mitte
der Ballonhülle und die Alſace ſank langſam Die Beſatzung wollte ſich durch Abſpringen retten von den 8 Mann
der Beſatzung ſprangen zuerſt drei ab von denen einer töd
lich verunglückte und die beiden anderen wurden gefangen
Später ſprangen die übrigen fünf darunter drei Offiziere
ab Alle blieben unverſehrt Sie irrten die ganze Nacht
umher und wurden am Morgen gefangen genommen Die
Alſace führerlos eine Zeitlang dicht über dem

Erdboden bis ſie ſich zwiſchen den Dörfern Peches le Chalet
und Tagnon in Tannen verfing Das rig Luftſchiff hatte
kleinere Bäume wie Gerten zur Seite gebogen andere ge
knickt oder entwurzelt Von den Maſchinen und Apparaten
war manches gut erhalten und iſt vielleicht noch brauchbar

Nochmalige Generalmuſterung in Frankseich
o B Genf 6 Oktober Der franzöſiſche Miniſterrat be

ſchloß ſchweizeriſchen Blättern Zufelge auf Antrag des
Kriegsminiſters die nochmalige Generalmuſterung von 27
franzöſiſchen Jahrgängen

Der Belgierkönig an die Reſte ſeines Heeres

e B Roſendaal 7 Oktober Ein belgiſcher Unteroffizier
ſchreibt an ſeine hier lebenden Eltern aus La Panne Am
27 September beſichtigte König Albert die felddienſtfähigen
Truppen Er war ſehr ernſt während er ſonſt ein Lächeln
für den einen oder anderen von uns hat Seine Anſprache
lautete Belgiſche Soldaten Das Feuer an der Front
kündigt euch ſchwere Kämpfe an in denen jeder von
euch bis zum äußerſten ſeine Pflicht erfüllen muß Wir
müſſen den feindlichen Ring der ſich um unſer geliebtes
Vaterland ſchließt zerreißen Drüben in der Heimat er
warten ſie das von den verbündeten Belgiern Kein Opfer
ſoll geſcheut werden um die Entſcheidung zu erzwingen Jhr
habt euch in der Verteidigung glänzend bewährt zeigt nun
den in der Heimat Harrenden daß ihr auch im Angriff un
widerſtehlich ſeid König Albert ſprach ſodann mit den
Hauptleuten längere Zeit Der Anteroffizier bezeichnet dieBeſchießung der flandriſchen Küſte durch engüſche Schiffe

als eine er e dte ige und unrentable Ge
ſten nd ei der unlängſt einige Matroſen umgekommen
eien andere lägen verwundet im Spital von La Panne

Die Werbearbeit in England
WIB London 7 Oktober Meldung des Reuterſchen

Bureaus Rote Formulare mit den Namen
aller Männer in militärfähigem Alter die
dieſe Woche für Rekrutierungszwecke eingeführt wurden
bilden das allgemeine Geſprächsthema Lord Derby der
die Leitung der Rekrutierung übernommen hat ſagte in
einer Verſammlung er habe es aus rer Freund
ſchaft für Kitchener getan Er komme ſich vor wie ein

ann der eine Konkursmaſſe liquidieren müſſe Er werde
trachten die Angelegenheit in Ordnung zu ber Wenn
die Sache nicht ſo gehe wie ſie ſolle werde er die Leitung
niederlegen Der Arbeiterparteiler Thomas ſagte Lord
Derby ſpreche mit Anrecht von einem Bankerott Er hege
volles Vertrauen zum Volke man müſſe e die Opfer
willigkeit der Nation ſtolz ſein und nicht peſſimiſtiſch ur
teilen Seiner Meinung nach ſei es nur nötig daß die Re
ierung deutlich ſage was ſie brauche Die Männer und
rauen Englands würden antworten wie nie zuvor

IB London 7 Oktober Das Kriegsamt beauftragte
die Werbebehörden im ganzen Lande die Männer wehr
pflichtigen Alters deren Name auf den Formularen des
Nationalregiſters nicht mit einem Stern bezeichnet iſt per
ſönlich zum Eintritt in die Armee aufzufordern Die mit
einem Stern bezeichneten ſind in Munitionswerken bei
Eiſenbahnen uſw beſchäftigt und gelten als unabkömmlich

WIB London 7 Oktober Wie die Times melden
hatten die großen Werbe Umzüge zu Ende der Woche geringe
Ergebniſſe

Der parlamentariſche W des Daily Chro
nicle ſchreibt Asquith und Kitchener würden vorziehen
daß kein Syſtemwechſel in der Rekrutierung notwendig iſt
Kitchener iſt kein Freund der Wehrpflicht Er ſagte daß
man im nächſten gafre 70 Diviſionen gleich 1400 000 Mann
im Felde haben müſſe und zwar hat er dieſe Schätzung vor
dem Eintritt der neuen Wendung auf dem Balkan gemacht
die neue große Anſprüche an die Verbündeten ſtellen mag
c Zuwachs an Rekruten muß bis zum Januar gewaltig
teigen

Arnold Bennet erörtert in der Daily News die Wehr
pflichtfrage und ſagt Frankreich kann ſeinen
jetzigen Heeresbeſtand ni aufrecht erhalten England hat auf Grund des Freivwilligen
ſyſtems 3 Millionen Mann gleich fünf Zehntel der Bevölke
rung ausgehoben Rußland muß nach dem gleichen Ver
hältnis 16 Millionen Mann aufſtellen können England
kann nicht eine viel größere Zahl Soldaten
als bisher n da es die induſtrielle gduktion für die Alliierten übernehmen muß Jeder Verſuch
den ſtaatlichen Zwang einzuführen würde das fürchter
lichſte Fiasko ſein und einen entſetzlichen Skandal ver
urſachen Er würde die ſchönſte Hoffnung für Deutſchland
bedeuten Das Fiasko des Munitionsgeſetzes in Südwales
ſo ſchließt Bennet hatte einen poſſenhaften Beigeſchmack
Das nächſte Fiasko würde durchaus nicht poſſenhaft a
Jn London wurde amtlich bekanntgegeben Lord Derby habe
auf Erſuchen des Kriegsminiſters Kitchener die Hauptleitung
des Anwerbungsweſens übernommen Lord Derby ſpielte
ſchon bisher im Werbungsfeldzuge eine wichtige Rolle und
hatte beſonderen Erfolg in Lancaſhire

Die Lebensmittelteuerung in England
T V Rotterdam 7 Okt Der Rotterdamſche Courant

meldet aus London daß ſich die Preiſe für Lebensmittel in
England beſonders in der letzten Zeit durchſchnittlich um
2 Prozent verteuert hätten Vor einem Jahre war bereits
eine Lebensmittelverteuerung um 12 Proz eingetreten und
mit Beginn des Monats Dezember betrug ſie ſogar 35 Proz

Die finanzielle Hilfe Englands für ſeine Verbündeten
e B Brüſſel 6 Oktober Wie im engliſchen Parlament

mitgeteilt wird belaufen ſich die von England an ſeine geld
bedürftigen Verbündeten Rußland Jtalien Belgien
Serbien und Montenegro geleiſteten Kriegsvorſchüſſe bis
30 September auf rund 10 Milliarden Franken

S

Das Ende des Arabiec Falles
e B Waſhington 6 Okt Nachdem Graf Bernſtorff das

Staatsdepartement beſucht hatte teilte Staatsſekretär Lan
ſing mit Deutſchland gebe zu daß der Angriff des Unterſee
bootes auf die Argbic den erteilten Jnſtruktionen nicht
entſprochen habe Deutſchland ſei bereit jedoch ohne Aner
kennung einer Verpflichtung eine Entſchädigung für
den Verluſt an amerikaniſchen Menſchenleben zu zahlen Jn
dem Schreiben das Graf BVernſtorff Staatsſekretär Lanſing
überreicht habe werde geſagt die Befehle des Kaiſers an
die UBoot Kommandanten ſeien ſo beſtimmt daß eine
Wiederholung des Vorfalles ausgeſchloſſen ſei

Mit dieſer deutſchen Erklärung die die ReuterMel
dungen Lügen ſtraft dürfte der Arabic Zwiſchenfall als
beigelegt zu betrachten ſein

Die Frage der zu zahlenden Schadenvergütung in der
Angelegenheit der Arabic wird in direkten Verhand
lungen mit dem Grafen Bernſtorff erledigt werden Jn
einem Briefe an Lanſing teilt Graf Bernſtorff mit der
Kommandant des Unterſeebootes das die Arabic verſenkt
habe ſei nach ſeinen und der Beſatzung dienſtlichen und
eidlichen Ausſagen feſt davon überzeugt geweſen daß die
Arabic das Unterſeeboot angreifen wollte Die Kaiſer

liche Regierung habe andererſeits den eidlichen Aus
ſagen der engliſchen Offiziere der Arabic
die das Unterſeeboot nicht geſehen haben wollen Glaub en
nicht verſagen wollen und gebe danach zu daß ein
W re n tatſächlich nicht vorgelegen habe Der An
griff des Unterſeebootes habe ſomit zu ihrem Bedauern den
erteilten Jnſtruktionen nicht entſprochen was dem Kom
mandanten mitgeteilt worden ſei

Genialer ABoot Streich
Aus Athen erfahren die Baſler Nachrichten Das

deutſche Unterſeeboot das in der Bucht von Aiwali
durch Maßnahmen der Alliierten vollſtändig eingeſchloſſen
war wurde über eine kurze Landſtrecke hinweg
wiederins offene Meer gebracht und entging
ſo der Verfoelgung c

l e

Die engliſch franzöſiſche Anleihe in Amerika überzeichnet

T V London 7 Oktober Reuter meldet Aus einem
amtlichen Bericht geht hervor daß die engliſch franzöſiſche
Anleihe mit 10 Millionen Dollar überzeichnet worden iſt

Das e im Gegenſatz zu den bisher publizierten Mel
dungen daß die Anleihe mit 750 850 Millionen gezeichnet
wurde während nur 500 Millionen angefragt waren

T U London 7 Oktober Nach einem New Yorker Be
richt des Daily Telegraph hat Sir Edward Halden Mit
glied der engliſch franzöſiſchen Anleihekommiſſion in einem
Jnterview erklärt daß der Erfolg der Anleihe deutlich be
wieſen habe mit welcher Partei Amerika in dieſem Kriege
ſympathiſiere Ferner teilte er mit daß die Kommiſſions
mitglieder ſich beſonders über die merkwürdige Haltung deserrn Henry Ford eines amerikaniſchen Automobilſabet
anten geärgert hätten der als Friedensfreund den Ameri

kanern angeraten hatte die engliſch franzöſiſchen Kom
miſſionsmitglieder aus der Stadt zu weiſen

T V London 7 Oktober Daily Mail meldet aus
New York Die Blätter veröffentlichen die Liſte der höchſten
Zeichnungen auf die Anleihe der Engländer und Franzoſen
u a findet man den Namen von Sir Erneſt Caſſel der einen
Betrag von einer Million Pfund Sterling zeichnete

n erHeftige ruſſiſche Angriffe an der beſſarabiſchen
Front
WTB Czernowitz 7 Oktober

An der beſſarabiſchen Grenze nordöſtlich von Czerno
witz fand in der Nähe des Pruthufers heute nacht ein
äußerſt heftiger Angriff der Ruſſen ſtatt Der
Anßeif dauerte von 9 Uhr abends bis Mitternacht Die
Ruſſen ſtürmten fünfmal Sämmtliche Angriffe wurden
gut abgewieſen Die Ruſſen erzielten nirgends irgendwelche

den Pruth zuErfolge An einer Stelle beabſichtigten ſie
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atchſchwimmen und unſere in der Nähe
zefindlichen Stellungen anzugreifen
daten ertranken dabei im Pruth

Viele ruſſiſche Sol

Rodzianko gegen einen Sonderfrieden
WIB Kopenhagen 6 Oktober Nach dem Rußkoje

Slowo äußerte Rodzianko daß diejenigen die über einen
Sonderfrieden ſprächen als Schurken zu betrachten ſeienKobgianko beſtätigte daß der Empfang des Präſidiums der

Duma beim Zaren ausgeſetzt worden und eine baldige Ein
berufung der Duma un wahrſcheinlich ſei

Ein neues Ruſſenheer
e B Aus dem Haag 7 Oktober Aus Petersburg wird

dem Corriere della Sera gemeldet daß die Ruſſen im Be
reiche von Petersburg eifrig mit der Aufſtellung eines neuen

tet beſchäftigt ſeien Es ſoll ſich um 125 Millionen Mann
andeln

Suchomlinow zum abgeſetzten Großfürſten geſchickt
Die Köln Ztg meldet von der Schweizer GrenzeNa Meldungen Schweizer Blätter iſt der frühere Kriegs

miniſter Suchomlinow nach dem Kaukaſus abgeſandt worden
General Kuropatkin nimmt einen Poſten auf der Front der
Armee Jwanow dem linken ruſſiſchen Flügel ein

Der Zar und die ruſſiſche Volksvertretung
W TB Petersburg 7 Oktober Nach dem Rietſch be

ſchloß der Miniſterrat von Maßregeln gegen die Semſtwo
kongreſſe abzuſehen da die Mitwirkung der Semſtwos bei
der Fortſchaffung der Verwundeten und Einkäufen der Jn
tendantur notwendig ſei Der Zar werde lediglich die
Semſtwoabordnung nicht empfangen

Die Einberufung der Duma für die jetzt kein
e vorliege ſei bis zum 14 d M verſchoben

worden

Nur nicht nach Moskau
c M Der Moskauer Stadthauptmann verbot den wei

teren Zuzug von Flüchtlingen nach Moskau das 900 000
Flüchtlinge beherbergt

Eine Folge der ruſſiſchen Offiziersverluſte
WTB Petersburg 7 Oktober Ein Ukas des Zaren er

niedrigt den Bildungszenſus für den Eintritt in die Offi
zierſchulen erheblich

Lob für uns aus ruſſiſchem Munde
Moskau 7 Oktober Rußkoje Slowo ſtellt in einem

Artikel Deutſchland mit folgenden Worten als Beiſpiel hin
das Rußland nachzuahmen beſtrebt ſein ſollte Deutſchland
ſteht im Kriege mit allen Großmächten hatte 10fache
Schwierigkeiten Ka Rußland zu überwinden ſchlägt ſich
mit der halben lt herum ſtärkt Oeſterreich Ungarn ver
teidigt Konſtantinopel bringt Perſien zum Aufſtand ſchürt
in Tripolis den Aufruhr der Bulgarien gegen Rußland
mit einem Worte es organiſiert den Sieg WTB

Der türkiſche Bericht
MVTB Konfſtantinopel 7 Oktober Bericht des Großen

Hauptquartiers von geſtern abend An den Dardanellen
nichts von Bedeutung außer ſeregentlichem Feuer von
beiden Seiten an einzelnen Stellen Drei feindliche
Torpedoboote näherten ſich der Mündung des Kere
wisdere und beſchoſſen unſeren linken Flügel Durch das
Gegenfeuer n Batterien am aſiatiſchen Ufer entſtand
ein Brand an Bord eines Torpedobootes worauf das Boot
ſich entfernte Jm übrigen nichts Neues

Die italieniſche Expedition nach Aegypten
o B Kopenhagen 7 Oktober Der italieniſche Publiziſt

Gandolfit ſchreibt den Nationaltidende die Anweſenheit
des Generals Hunte r Paſcha des Oberſtkommandierenden
der engliſchen Streitkräfte in Aegypten in Rom ſolle die
italieniſch engliſchen Vorbeſprechungen über Ablöſun
der engliſchen Truppen in Aegypten dur
italieniſche beſchleunigen Die italieniſche Regierung
ſtelle fich ſehr wohlwollend gegen dieſe engliſchen Pläne da
Italien von Aegypten aus ſeine eigenen nordafrikaniſchen
Kolonien ſcharf bewachen könne

r

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Frankreich baut noch immer auf Rußland
B Rotterdam 7 Oktober Bei ſeinem Beſuche in

Petersburg hat der franzöſiſche General Amade einem Re
dakteur der Nowoje Wremja erklärt daß es ſeine Haupt
e der ruſſiſchen Regierung zu verſichern welch eingroßes Vertrauen Frankreich in Rußland ſetze Jedermann
in Frankreich ſei ü erzeust daß ein glänzender endgültiger

werde Energie der Franzoſen werde nicht
affen

Freiheit der Preſſe in Rußland
WTB Petersburg 7 Oktober Nach dem Rjetſchy

durden 1915 47 Zeitungen und Zeitſchriften unterdrückt ob
hl die patriotiſche Geſinnung der Preſſe amtlich aner

nut wird Jn maßgebenden Kreiſen findet die Unter
rückung der Preſſe trotzdem Zuſtimmung

ie

Bomben auf Riſch
Niſch 6 Oktober Meldung der Agence Havas AmVormitta des 4 Oktober überflog ei indlin g ein feindliches Flugzeug5 t es über der Mitte der Stadt mehrere Prager

warf Sechs Perſonen fielen ihnen zum Opfer WTB

u e B Genf 6 Oktober Tragiſche Komik atmet ein Auf
J er és in der Guerre ſociale wegen der Aufgaben des
Jtg er ndes in Mazedonien Hervé ſagt daß wenn
dalen damals eine viertel Million Mann mit an die Dar

ſeellen geſandt hätte die Meerengen eng bezwungenn Jetzt beginne nun das blutigſte Ringen zu
aus 600 000 Mann nötig ſeien Leider weigere ſich Jtalien
Varſt etzt an der Landung in Saloniki ben da die
Aug mung en Serbien und Griechenland zu ſeie Jierfür müſſe Fran Jeich nun wieder blusen Jwelerkei
uus t unbedingt nötig Die Ruſſen müßten von Varna

n Bulgarien einmarſchieren und die Engländer müßten

darauf

l

der ruſſiſchen Grenze die Türken auf Gallipoli n und friſche ur
endorthin ſenden Dies müſſe jetzt auch Jtalien tun und

lange erklärten A k gegen die Türkei endlich beginnen
weil ſonſt alles eitle Komödie ſei Ein Leitartikel in der
royaliſtiſchen Action françaiſe ab aus man ſolle doch
a nicht den Griechen zu rtrauen denn Athen
ei ein Zentrum unglaublicher Kabalen Viele unangenehme
Ueberraſchungen erwarten den Vierverband noch denn auch
die verhältnismäßige Ruhe auf der ruſſiſchen Front ſei nur
ſcheinbar Der beginnende Valkanbrand habe alle Flammen
Europas an ſich gezogen aber Hindenburg bereite ſicherlich
ein neues Manöver für die bevorſtehende tragiſchſte Phaſe
des Weltkrieges vor n würden alle Mitglieder
des Vierverbandes nun erſt recht ihre volle Pflicht tun
Extratouren ſeien jetzt nicht mehr geſtattet Dieſer Hinweis
auf das ſäumige Jtalien bildet übrigens das Leit
motiv der politiſchen Artikel faſt aller gari Blätter ſo
daß man annehmen darf daß hier durch ein offiziöſes Sprach
r an die Adreſſe des römiſchen Bundesgenoſſen geſprochen
wird

D

Sand in die Augen
Als die engliſch franzöſiſche Finanzkommiſſion ameri

kaniſchen Boden betreten hatte war die erſte Kunde über
ihre Tätigkeit die von einem großen prunkvollen Feſte das
der Milliardär Morgan ihr zu Ehren in ſeinem New Yorker

u gab Dabei wurde der Erfolg des Unternehmens
ereits reichlich mit Sekt begoſſen obwohl die ernſthaften

Verhandlungen noch gar nicht begonnen hatten Sand in
die Augen war s für das amerikaniſche Publikum dem man
die Anleihe aufhängen wollteTrotz dieſes Vorſchuſſes auf den Erfolg ging dann die
Sache durchaus nicht ſo glatt und glänzend vorwärts wie
die Geldſucher erhofft hatten Als ſchließlich die Hälfte des
ewünſchten Betrages loſe gemacht war da ſtellten ſich die
edingungen ungefähr ſo hart wie man ſie in Friedens

Fegß unſicheren Zahlern ſüd amerikaniſchen Republiken zum
eiſpiel aufzuerlegen pflegte Bittere Pillen waren es die

der engliſche und franzöſiſche Stolz ſchlucken mußte Deräußere Glanz des e wurde dadurch beeinträchtigt
daß hochangeſehene amerikaniſche Kapitaliſten ſich weigerten
mitzumachen u a Rockefeller und Ford Da war es an der
Zeit wieder zu dem bewährten Mittel der Reklame zu
greifen Wiederum wurde ein großartiges Feſtmahl ver

et das bei gehobenſter Stimmung der Teilnehmer
verlief

Dieſes Mal waren es die Engländer und Franzoſen die
in ſchwungvollen Wendungen die wertvolle Hilfe feierten
die Amerika den Ententemächten geleiſtet hätte Sie würden
ſtets dafür dankbar ſein die enge Jntereſſengemeinſchaſt
zwiſchen ihnen und den Vereinigten Staaten hätte ſich da
bei glänzend bewährt Die engliſche Preſſe ſpielte zu dieſen
Stimmen die r n Die Gewährung der An
leihe ſei nur ein Anſang Amerika werde dem Gegner
Deutſchlands in Zukunft helfen wenn und wo das Bedürf
nis ſich herausſtellen ſollte

Herr r und ſeine biederen Geſchäftsfreunde mögen
ſich bei dieſen Tiraden mit einem Augurenlächeln zugeblinkt

rn Sand in die Augen des heimiſchen Publikums
arum ſollten ſie nicht das Lob ihrer Aneigennützigkeit

über ſich ergehen laſſen Damit gingen ſie für die Zukunft
noch keinerlei Verpflichtungen ein Wir haben den Ein
druck die Amerikaner denken auch gar nicht daran ſich mit
der Partei weiter finanziell einzulaſſen deren Ausſichten
im Weltkriege von Tag zu Tag ſchlechter werden Das Ge
chäft das ſie jetzt abgeſchloſſen haben war die notwendige
olge der übernommenen Kriegslieferungen Wenn ſie da

ür prompte Zahlung ſtatt langfriſtiger ſchwer verwertbarer
Schatzanweiſungen erhalten wollten ſo blieb ihnen nichts
anderes übrig als die Beträge aus den Taſchen der ameri
kaniſchen Kapitaliſten in Form einer Anleihe herauszu
holen ſoweit dies aber nicht gelingen ſollte ſie in Gemein
ſchaft mit einer größeren Zahl von Finanzinſtituten zu über
nehmen Unter dieſem Zwange kam das Geſchäft zuſtande

Daß in Wahrheit das gerade Gegenteil der Hilfsbereit
r vorlag die in den franzöſiſchen und engliſchen Reden
er Galerie daheim vorgegaukelt wurde ſcheint aus zwei

Tatſachen hervorzugehen Zunächſt aus der Beſchränkung des
Anleihebetrages auf 500 Millionen Dollar ſtatt der er
betenen eintauſend Dieſe Summe dedt notdürftig die in
Amerika aufgelaufenen Rechnungen Sie fördert in keiner
Weiſe die Bewegungsfreiheit der Ententemächte daheim
Die bleiben nach wir vor darauf angewieſen innerhalb
ihrer eigenen Grenzen die Sparbüchſen zu zerſchlagen ſo
weit die Jnhaber ſich dies gefallen laſſen Dabei wiſſen die
angeblich ſo hilfsbereiten New Vorker Finanzleute ſehr
genau wie unendlich ſchwer es Frankreich und auch England
fällt weitere Mittel für die Kriegführung bereitzuſtellen

Die andere Tatſache iſt die kategoriſche Weigerung der
Amerikaner Rußland auch nur einen Rubel vorzuſtrecken
Rußland iſt aber mit den anderen Bundesgenoſſen auf Ge
deih und Verderb verbunden Das i ſich auf den
Friedensſchluß ſowohl wie auf die Kriegführung Wenndie Amerikaner in Wahrheit die Intereſſen des Vierver
bandes nachhaltig und aus Freundſchaft gegen Deutſchland
ördern wollten dann würden ſie da eingreifen wo die
inanzielle Hilfe am dringendſten verlangt werde Dort
aber in Rußland wie in Jtalien l ſie gänzlich

Wir möchten nun mit dieſer Darlegung nicht mißver
ſtanden werden Auch wir re ie ganze Haltung
der einflußreichſten Kreiſe der Union als eine r un
Fau um nicht zu ſagen feindſelige die mit ehrlicher

deutralität dem Geiſte nach ſchlechterdings nicht in Einklang
zu bringen iſt Aber wir möchten davor warnen dem An
leihegeſchäft eine zu große Bedeutung beizulegen insbe
ſondere darin den Beweis zu finden daß Deutſchlands Ent
egenkommen in der UBootfrage ſich dadurch als ein Fehllag erwieſen habe

ſie Anleihe in dem beſchränkten Umfange in dem ſie
zuſtande kam war für die Amerikaner ein einfach geſchäft
licher pranſ Daß dagegen aber ein ſo ſtarker und ſtetig
wachſender Widerſpruch ſich erhob der ähnliche Geſchäfte für
die Zukunft zu verhindern verſpricht iſt zum größten Teil

re r daß es der deutſchen Diplomatie ge
lungen iſt einen Bruch zu vermeiden Jn dieſer Beziehung
iſt die n des früheren amerikaniſchen Botſchafters
in London Choate äußerſt lehrreich Er bedauerte es daß
Amerika nicht ehe Gefühle zum Ausdruck bringen
dürfte uſw Darin ſpricht ſich die ganze Enttäuſchung dar
über aus daß es unſeren Feinden dank der Wachſainkeit und
Geſchicklichkeit unſerer Diplomatie nicht gesungen iſt einen
Bruch vviſchen Amerika und uns rig ren Wäre
dies gerangen dann hätten ſich allerdings die Schleuſen des

e Goldſtromes weiter geöffnet dann wäre einegewaltige Hilfsbereitſchaft für unſere einde drüben zutage
getreten Wenn dies jetzt gegneriſcherſeits trotz des ver

l

ältnismäßig kümmerlichen Ergebniſſes der Anleihe be
auptet wird dann iſt das nichts anderes wie Sand in die
ugen

Deutſches Reich

Zur Frage der Kartoffelverſorgung
Der Entwurf über die Errichtung einer ReichsKartoffel

zentrale iſt wie wir hören erſt am Montag an die Bundes
regierungen verſandt worden und unterliegt bei e ur
zeit noch der Beratung Jnfolgedeſſen ſind auch die Bundes
ratsbevollmächtigten noch ohne Anweiſung wie ſie im Aus
ſchuß und in der Vollverſammlung des Bundesrates ab
ſtimmen ſollen

Der Entwurf der eigentlich nur Grundzüge enthält und
weiterer Ausgeſtaltung bedarf wird ſchwerlich unverändert
zur Annahme gelangen da in den Vorbeſprechungen tief

nd Meinungsverſchiedenheiten zum Vorſchein gekommenn Jnsbeſondere herrſchte auch bei mehreren Regierungs

vertretern die Ueberzeugung daß in Anbetracht der über
triebenen augenblicklichen Großhandelspreiſe in Kartoffeln
in vielen Städten die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für das
ganze Reich am zweckmäßigſten ſein würde Auch die Zen
traliſierung nach dem Muſter der Reichs Getreideſtelle findet
nicht allgemeinen Beifall So dringlich wie die Angelegen
heit in der Regierung erachtet wird ſo wird der Bundesrat
vielleicht in dieſer Woche noch nicht in der Lage ſein Be
ſchluß zu faſſen

Ausland
Die dritte öſterreichiſch ungariſche Kriegsanleiße

WTB Wien 6 Oktober Nach einem heute veröffent
lichten Proſpekt für die dritte öſterreichiſche Kriegsanleihe
beträgt der Zeichnungspreis 93,60 Prozent die Verzinſung
54 Prozent Die Kriegsanleihe iſt ſteuerfrei Die Stücke
lauten über 100 200 1000 2000 und 19 000 Kronen ſowie
die Mehrfachen von 10 000 Kronen

Neues von Eſſad Paſcha
W IB Genf 6 Oktober Nach einer Meldung des Pro

grès aus Duragzzo hat Eſſad Paſcha 30 dortige Einwohner
hinrichten laſſen die beſchuldigt und angeblich auch über
führt worden waren als Agenten Oeſterreich Ungarns den
Verſuch zur Anſtiftung von Unruhen gemacht zu haben

Tatſächlich wieder Monarchie in China
W B London 7 Otober Die Morning Poſt meldet

aus Tientſin Der Staatsrat hat ein Geſetz angenommen
nach dem die Wahlen der Abgeordneten am 5 November
und ihre Abſtimmung über die Regierungsform am 15 No
vember ſtattfindet Man erwartet daß die Monarchie im
Laufe des November errichtet wird

Letzte Depeſchen

Die militäriſchen Vorbereitungen in Griechenland
c B Rotterdam 7 Oktober Der Sonderberichterſtatter

des Pariſer Journal in Athen drahtet ſeinem Blatte
Einzelheiten über die griechiſche Mobilmachung woraus zu
entnehmen iſt daß in ganz Griechenland ſchon die Kreu
zungspunkte der Bahnen die Bahnhöfe und VBanken mili
täriſch bowacht werden Ernſt und ruhig folgen die Leute
der Einberufung Die eingezogenen Reſerviſten müſſen für
zwei Tage Lebensmittel mit ſich führen Jn Athen macht
ſich die Mobiliſierung ſchon fühlbar Die Straßenbahn hät
den Dienſt eingeſtellt weil ihre Pferde von den Militär
behörden beſchlagnahmt wurden

h e

Das nene griechiſche Kabinett
c B Rotterdam 7 Oktober Aus Athen wird unterm

6 Oktober gemeldet Der König erſuchte heute morgen
mehrere frühere Miniſterpräſidenten um ihre Mitwirkung
bei der Bildung des neuen Kabinetts Nach der Konferenz
wurde prinzipiell beſchloſſen ein Koalitionskabinett
unter dem Vorſitz des früheren Miniſterpräſidenten und
Gouverneurs von Kreta Lemis und mit Ausſchluß
von Venizelos zu bilden Die ehemaligen Miniſter
räſidenten werden heute abend abermals vom König empfangen werden Der engliſche g Elliot hatte heute

eine lange Beſprechung mit dem

Cadorna meldet
WTB Rom Okt Jm amtlichen Heeresbericht von

geſtern abend heißt es Jm Tonalegebiet vertrieb eine
italieniſche Gebirgsabteilung eine Gruppe des Feindes und
erſtörte die von ihr angelegten Verteidigungsanlagen

Jm Fella Tale wurde ein Angriff des Feindes auf den
Pontebbana zurückgeſchlagen Auf dem Karſt das gewöhn
liche Geſchützfeuer

Die Faſſungsloſigkeit der italieniſchen Preſſe
Lugano 7 Okt Die italieniſche Preſſe die Griechen

land als ſicheres Ententeglied angeſehen hat iſt über den
Rücktritt von Venizelos ſaſ ungslos Der Corriere dellaSera kommentiert die Tatſache indem er ſagt der Vier
verband dürfe ſich nicht über die Schwere der Bedeutung
des Szenenwechſels täuſchen Jeder Tag beweiſe daß die
Logik in der Balkanpolitik keinen Platz habe Vielleicht
komme die Logik ſchließlich zum Siege Vorläufig aber müſſe
die Entente nur mit den s Kräften rechnen Das
Mailänder Blatt führt die z von Venizelos auf
den König zurück der wiederum den Miniſterpräſidenten
desavouiert habe Es fragt eindringlich was der Satz be
deute der König könne der Politik des gegenwärtigen
Kabinetts nicht bis zum Ende folgen Bedeutet das daß
Griechenland gegen Serbien aber nicht gegen Deutſchland
kämpfen will Villigt der König die Anſicht von Venizelos
daß das Bündnis mit Serbien noch h Erlaubt der
König die Truppenlandungen der Entente in Salonikf
Will der König die Kammer auflöſen

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried DycDir den örtlichen Tekl für Provingzialnachrichten Vae Handel

Eugen Brinkmannz Fenilleton Vermiſchtes ufw J

König

Siegfried Dyg für ünte haltungshlatt und Letie Rach
ten Hans Ratonek Fruerenel ert32 Dre und Verlag ar vS1Sendel n
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Anfang s Uhr
Heute zum 8 Mal

Der Flieger von Przemysl
auspiel in 5 Bldern nach dem gleichnamigen im hiesigen 5

Anzeige erschienenen Roman von Rarl Matull
7 dramatisiert v K Wildmann und H Malten
Stefan Andraskli Fliegerleutnant Herr Adolf Stünkel

i halasaie Freiteg 8 Okt abends s r

Im Kampfe gegen Italien
Krtegserlebnisse an der Südfront

von Paul Lindenberg
Kriegsberichterstatter im R K rieä

mit über 100 farbigen Lichbthbildern
nach eigenen unveröffentlichten Hufnahmen

Lichtbllder Im toten Teiest Oesterreichische Kriegsschifle
im Rampf Torpedo los Ein herabgeschossenes
italienisches Luftschiff Im Flugzeug über die Alpen J
Der Oberkommandierende Erzherzog Eugen die Schlacht am
Isonzo beobachtend Der Thronfolger Erzherzog Karl Franz
Josetf bei den Tiroler Landesschützen Kaiserjäger im
ewigen Eis Die schweren Mörser im Feuer Im
Isonzotal In den Unterständen auf den Podgorahöhen
Das zerschossene Rloster Gefangene Alpini Kämpfe
im Hochgebirge Sorge für die Verwundeten Bei
Tolmein Einschlag italienischer Granaten In den
Julischen Alpen Durch Krain und Kärnten Marsch im
Schnee Bei den Tiroler Standschützen Gottesdienst

auf der Alm
Karten zu M 10 10 55 05 bei Heinrich H

Gr Ulrichstr 38 von 1 3 6 VrLuftkurortMiltenberg a Main
Mod Wohnung VBillen Bauplätze Waſſerleitung Kanaliſation

elektr Licht Sommer Winter Schwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und
Tenuisplätze Progymnaſinm Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter

Forſt und Kolontalſchule Näheres Hausbeſitzer Verein

5

otfhan
e v

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnng
Wir h darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquittung
porzulegen iſt

Halle a den 5 Oktober 1915
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Um einen Rohſtoff von vielleicht größter allgemeiner Bedeu

tung zu gewinnen iſt es dringend erwünſcht die ſchwarzen HolIunderbeeren auch Flieder genannt die in wenigen Wochen zu
Boden fallen durch Ernte zu ſammeln

Die Beteiligung der Schulkinder bei dieſer Ernte wird ſehr
förderlich ſein

Das mmeln der Hollunderbeeren erfolgt von Buſch und
Baum und zwar mit der geſamten Dolde Es iſt nicht nötig die
Beeren einzeln zu pflücken

Der Verſand erfolgt in ungetrocknetem Zuſtande in offenen
Fäſſern oder Kiſten welche bis an den Rand gefüllt werden können
Um vor dem Verſtauben zu ſchützen bedeckt man die offene Seite
mit Papier oder Sacktuch und nagelt einen dünnen Streifen Holz

Die Abſendung iſt mit möglichſter Beſchleunigung zu be
wirken

Für den Doppelzentner 100 Kgr Hollunderbeeren mit Dol
den frei geliefert nach der nächſten Bahnſtation zahlt die Direktion
der Diskontogeſellſchaft Berlin an den aus dem Frachtbriefe er
ſichtlichen Abſender 6 Mark Die Bezahlung geſchieht für das im
Frachtbriefe angegebene Gewicht ſoweit Holzverpackung vorliegt
Das Gewicht der Fäſſer und Kiſten wird alſo mitbezahlt dagegen
verbleiben Fäſſer und Kiſten im Beſitz des Empfängers Die
Aufgabe der Sendung erfolgt unfrankiert und zwar Station
Berlin Adreſſat iſt die Speditionsfirma Hofſpediteur Knauer
Berlin W 62 Wichmannſtraße 5 die die Weitergabe der Fracht
briefe an die Direktion der Di kontogeſellſchaft beſorgt

Halle den 4 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Warnung
Durch die mißbräuchliche Benutzung von Wein Bier und

Mineralwaſſerflaſchen zur Entnahme und Aufbewahrung von ge
ſundheitsgefährdenden und ekelerregenden Flüſſigkeiten Petro
leum Benzin Salmiakgeiſt Säurèn Laugen uſw ſind wiederholt
Unglücksfälle Vergiftungen und ſonſtige geſundheitliche Schädi
gungen vorgekommen

Es wird daher vor der Benutzung ſolcher Flaſchen zum Aufbe
wahren derartiger Flüſſigkeiten dringend gewarnt und empfohlen

ierzu nur die von den Mitgliedern des hieſigen Bezirksvereins
im Deutſchen Drogiſten Verbande von 1873 E eingeführten
dreieckigen Flaſchen zu verwenden

Halle den 5 Oktober 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis daß gemäß

S 1246 Abſ 1 der Reichs Verfſicherungsordnung für die bei der
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe verſicherten Dienſtmädchen ſeit dem
1 April 1914 Beitragsmarken der Lohnklaſſe III 32 Pfg ver
wendet werden müſſen

Jn Fällen zu niedriger Markenverwendung iſt gemäß Ziffer 20
der Anweiſung vom 20 November 1911 das Berichtigungsverfahren
beim ſtädtiſchen Verſicherungsamt hier Schmeerſtraße 1 1 Treppe
rechts unter Vorlegung der Quittungskarte zu beantragen

Halle a den 1 Oktober 1915
Das Verfſicherungsamt

Unterrieht J
Töchterheim V Frau Direktor Zubke

vorm Böhling
geſellſchaftlich itgemäß liche und kti Ausbildg AufS zum Veſug h h hege ente r e

Proſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1
Höhere Vorbereitungs Anstalt

für Abitur Prima Einjähr Examen sowieDr H Krause alle Kiassen höh Lehranstalten

26 jähr glänz Erfolge Besond Damenbkl
Dr Ed Busse bish best 850 Schüler dar 2490 Abit wovon
Heinrichstr 14

Tel 4975

Im Zeichnen und Modellieren
Einj Klassen

wird ſachgemäßer Onterricht erteilt Günſtige Bedingungen

See er

Auſrggen erbeten uxter U 2361 an die Exped dieſer Zeitg

S

Lichtspielhaus
W Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

Ab Freitag
Dorrits Weisxler

der übermiitige Liebling aller Lichtspieltheater
Besucher in

Dorrits Schofför
Reizendes Lustspiel in 3 Akten

Ein Doppelleben
Spannender Kriminalroman in 3 Akten

itedu

PaSS

755757

r
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Theater z S
w Leipzigerstr 88Fernruf 1224 O

Dor Sohuss

Ah Freitag
Guido Thielschoer

der Urkomische vom Metropol Theater
Berlin zum ersten Male im Film

Glänzendes Lustspiel in 3 Akten Oliverfilm

Spannendes Drama in 3 Akten

im Traum

Ferner in beiden Theatern das vorzügliche
Nebenprogramm sowie die neuesten Aufnahmen

von den Kriegsschauplätzen

H
O

Guido im Paradies

8
9

2

Sonntag

e
en 10 öribr Keine Kinder vorstellung

Nur für Erwachsene

re

befinden sich

net

H
H
O

Ohne Näohste Kinder Vorstellung r 9
9

8

Isvall Her

Grosse Ulrichstrasse 44
e

e

III
von heute ad

n n

Dr
beſteht ſeit 51 Jahren

Mathematik uſw bis

farang
Halle a Robert Franuz Str 1

Jn 15 J beſtanden genau 900 Schüler
131 Abitur 173 Ober u Unterprim 155 Ober u Unterſekund

363 Einjährige und 78 für VII
J Lehrgänge zur Nachhilfe in Franzöſ Engl Latein Griechiſch

e Oberprima einſchließlich mitS 5 Vollſtunden zu je 20 Mk monatlich beginnend mit dem 15 Oktober
Anmeldungen täglich von 7 Uhr 7

BI Penſion Proſpektrdewerntne

s Anstalt r
wöchentlich

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchiuenſchreiben Franzöfſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

ordſee

Pa Schellfiſch klein

Pa Hering in Gelee 30
Pfund Pf

Große Ulrichſtraße 58 Tel 1274 u 1275
Friſch und billig

Pfund nur 33 Pf e
Angelſchellſſiſch a bo v Kunrrhahn Hund 40 v

Ferner

Pa Schellfiſch i Gelee
Seeagal in Gelee

ss Pf
88 Pf n

i Pfund 38 Pf
Täglich friſche Rauchgale in großer Auswahl

Ferner

Neue Vollheringe nnd ema 16
Holl Matjesheringe etich 15 g
en

haben wir wieder erhalten und empfehlen dieſen unſerer
Kundſchaft zum Preiſe von Mk 19,00 per Zentner
Branäenstein Co Lager Canengerweg 2

Pferde

Sicher Freude am Schneidern haben

Paul Ochsenknecht

kaufen

1 Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

kaufen g
bung des Wagens unter B 2366 an
die Exped d Ztg

neuſte Auflage zu Kanufen geſucht
Off m Preis u F 2370 an die Exp

Stadt Theater
Freitag den 8 Oktober 1915

Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr
Der Freischütz
Sonnabend Was Ihr wollt

Sonntag nachmittag
Volkstümliche Opernvorſtellung

Der Evangelimann
abends Operetten Neuheit Alt Wien

Fhalia Zheater

bei volkstümlichen Preiſen

J 2 h èò ò j n4 Dç DgJe gn nn gnkppn7ſſſ TDTI

Alter Markt 1 I
Oper von C M v Weber r 5 Zimm Wohn mit l

of od ſpäter zu verm

Marienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr n Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

5 Oktober 19 1 Etage Salon 4 Zimmer KücheStas h h d r 3 behetodenkammer es HaGaſtſpiel des Stadttheater Perſonals 1 April zu verm Näheres 2 Etage

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank in 4 Aufzügen

von Fr und P von Schönthan

Se ne l 4J W S S JZeiss 5 h

C W Trothe
Optisches Spezlal In titut

Poststrassse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

Bochstein Pianino
geſpielt noch wie neu Neupreis
1400 für 900 W zu verkaufen

B Döll Gr Ulrichſtr 33/34

Petroleum
brauchen Sie nicht mehr kaufen Sie
meine gar geruchlos brennende

CarbiolTiſchlampe
Billiger und heller brennend als Pe

troleum

Otto Sparmann
Gr Steinſtr 47 neben dem Walhalla

Die Qualitätsarbeit in der

Frauenkleidung
wird man nie mit Hilfe billiger
Reklame Schnitte erreichen Wer

will verwende die mbedingt zu
verlässigen Favorit Schnitte An
leitung durch das neue Favorit
Moden Album nur 60 Pk, bei
F W Wollmer S i
Billige Schürzen

in großer Auswahl bei

Gr Klausſtr 5

Bratſchellfiſch Pfd 29J Angelſchellfiſch klein Pfd 36
Jütl Angelſchellfiſ
J Schellfiſch ohne Kopf Pfd 55
Kabeljau ohne Kopf Pſd 60

Seelachs ohne Kopf Pfd 55
j Koteletten o Pfd 65

Makrelen
Schollen mittel Pfd 50Leb Spiegelkarpfen

Schleie und Aale
nur bei

Paul Rost
in Firma G Schnabel

Bernburgerſtr 17

Bnlteer s Clwonen P re
konſerv ausgepr Zitronenſaft ſehrbil

lig abzugeben da noch alter Schluß
läuft

Louis Damm nei
Achtung

Ca 50 kg amerikaniſches

Terpentinöl
abzugeben Offerten unjer A 2365
an die Expedition ds Bl

Wallach vierjährig
geeignet zu ſchwerem Zug wegen Ein
berufung zum Militär ſofort zu ver

Näheres
Bruno Schneider

Seunbrichshauſen Utfr

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

P Kautgesuehe J

Ein leichter

Kutſchwagen
ein und zweiſpännig zu fahren ge
braucht aber noch gut erhalten zu

Angebote mit
äußerſter Preisangabe und Beſchrei

Konversationslexikon

Meyer

5 Zim Balkon

r Männliche M

Richard Wagnerstr 26 II
ad Jnxenkl Gas

1 4 zu vermieten

b Ammervohnune

part Garten Veranda Bad elek
triſches

3 Zimmer mit 2
Licht und Zubehör ſowie

nBalko BadJnnenkloſett III Stock Beide zum
I 4 16 zu vermieten enWörmlitzerſtr 7 I I

an mod

an r ern als Gee des es ertend 72 a die T Zeitg
Aelt Reiſender

ſucht Vertrauensſtellung Offerten u
D 2368 an gie Exped

Mann 28 Jahr militärfretd enme Stck
Bütettier

oder ähnliche Gute Empfehlung
Angebote unter B U 7865 an
Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Weſbſſche

Junges Mädchen
vom Lande welch ſchon in Stellg war
ſucht per ſofort Stelle als Stütze Stadt
oder Landhaushalt gute Zeugn vorh
Off unt C C 74 an die Exped

Aeltere geſunde beſſere Frau un
abhängig möchte unentgeltlich in
einer chriſtlichen Familie als

Pflegerin oder Stütze
ſich betätigen Offerten unter C 2367
an die Expedition d Ztg erbeten

Offene S len J
Weidliche

Köchin
die etwas Hausarbeit mit übernimmt
1 November geſucht Königſtr 62 I

er einen Oberſekundaner einer
hieſigen höheren Schule wird ein
Student der Hberprimaner
zur täglichen Beauffichtigung der Schul
arbeiten geſucht Offerten sub E 2369
an die Exped d Ztg erbeten

Suche per ſofort einen zweitey
tüchtigen jüngeren

Lageriſten
Gehaltsanſprüche Photographie und

geniale anF König Kolonialw
Nordhauſen Spiegelſtraße 1 u 2

Tüchtige

Schlossor
und

Bohrer
für Apparatebau bei hohem Lohn
in dauernde Stellung geſuchtfiöheiadſ für keioteant

Königſtraße 58 J
Wir ſuchen zum Antritt ſofort oder
ſpäter jüngeren

Dekorgteur
Raufhaus Schocken

Meißen Elbe

Lehrling geſucht
Für unſere Kolonialwaren Groß

handlung ſuchen wir zum 1 Oktober
einen Lehrling mit der Berechtigung
zum einjährigen Denſt

Braun Wiogand
Königſtraße 91

Selbſtändige ältere

auf Veihenſchaltungen bei hohem
Telephonmonteure

Lohn geſucht

Mitteldeutsehe Privat Telephon Gesollschaft
G in b Magdeburg Breiteweg 11
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